
Nro. 10» 

Botani fche Z e i t u n g . 
Regensburg , Donnerftags , am 20. Mai . 1802. 

I. Recenfionen. 
W"itn, auf Korten der Herausgeber ? Plantae ra-

riores Hungariae indigenae, defcriptionibus « 

icotiibus iltuftratae. Auctofibus Francisco, Co-

"mite de TValdftein et Paulo Kitatbei. Medic. 

Doü. et Prof. etc. Erftes — fiebentes Heft , 

jedes Heft mit 10 il luminirten Kupfern und 2 

Bogen T e x t in grofs F o l i o . Pränümerationspieifs 

eines jeden Hefts 12 fl. 

w 
ir eilen, unfere Lefer mit diefem eben 

fo intereflanten als prachtvollen Werke be

kannt zu machen, obwohl der Haupttitel 

erst mit dem zehnten Hefte erscheint, wo

mit zugleich der erste Band vollzäh'ig wird. 

Das Königreich Ungarn ist unstreitig i n 

phyßkalifcher Rückficht eines der merk

würdigsten Länder von Europa. Die Lage 

delselben, das Kl ima, und die fo verfchiede

nen Gegenden, welche hohe A l p e n , und 

K 
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niedrigere Gebtirge, ungeheure Waldungen* 

unermefsliche Ebenen und Sandwüsten, Salz* 

boden u. f. w. darbieten , können für den 

Ttfaturforfcher nicht anders, als äufserst inter-

efsant feyn. Aber auf der andern Seite, wie 

wenig ist diefes an Naturprodu&en fo reiche 

L a n d , in feinem Innern, von Naturforfchern 

unterfuchc worden! A m meiften blieben die 

Pflanzen Ungarns verborgen, während man 

fogar die Infecten diefes Landes zu kennen 

und zu iammeln anneng! I a , während man 

in allen andern Welttheilen ungeheure Schä

tze des Pflanzenreichs fammelte, nach Euro

pa brachte, bekannt machte, Und fogar Grä

ser und Cryptogamert davon nicht ausfchlofs, 

während diefer Zeit blieben zahlreiche Ge

wächse Ungarns den Botanikern völlig Un
bekannt. Der Pflanzenforfcher, Welcher io 

gern feine Kenntnifse zu bereichern fucht, 

hatte indefsen am Ende des vorigen lahr-

hunderts Gelegenheit, von den Pflanzen U n 

garns einige nähere Kenntnifse zu nehmen. 

Des wackern Tomnfon Travels in Hungäry lie

ferten im Anhange einige intereffante Nach

richten über das Pflanzenreich dieses Landes, 

und die Flora Scepußenfis des Herrn Dr . Go 

nerfich enthält nicht undeutliche Fingerzeige 
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Von mehrern noch unbekannten Gewächsen. 

Der gelehrte H . Pr. Wintert in Pest that 

endlich weit mehr, als alle andere; er ver

theilte die Sämereien von mehreren neuen 
r 

Gewächfen feiner Gegend an einige botani

fche Gärten, und H . Ehr hart machte viele 

davon in dem fiebenten Bande feiner Bei

träge bekannt. Zulezt aber ward die Hoff

nung der Botaniker in die höchste Erwar

tung gefezt, als H . Graf v. Waldstein feine 

Verbindung mit H . Pr. Kitaibel anzeigte, und 

die Unternehmung einer eigenen botanifchen 

Reife nach Ungarn bekannt machte. V o n 

diefer Reife ist das vorliegende Werk die 

Frucht , und es leidet keinen Zweifel , dafs 

es die grofsen Erwartungen der Botaniker 

Weit übertreffen werde. Beide Männer find 

mit eben fo reellen Kenntnifsen, als lobens-

Würdigem Eifer für ihre Wifsenfchaft ausge« 

rüstet, und weder Kosten hoch Mühe wer

den gefpart, um alle möglichen Wünfche der 

Kenner zU befriedigen. Die Zeichnungen 

der Gewächfe werden an Ort und Stelle, fb 

wie die Befchreibung, na*ch frifchen Exem-

plarien gefertigt, und von dert grofsen 

Künftletn Wiens, die in diefen Arbeiten fchon 

geübt find, aufs Kupfer gebracht, und mit 
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eben der Genauigkeit wird die Illuminirung 

beforgt. Das grofse Format erlaubte es 

tiberall, die Gewächfe vollständig darzuftel-

l e n , und die Pünktlichkeit, womit das Cha* 

racteristifche der Clafsen, Gattungen und A r 

ten ausgedrückt wurde, verräth überall die 

Aufficht der Kenner. M i t eben der Ge

nauigkeit wurde der T e x t bearbeitet, und 

neben den I\amen und Charafteren, neben 

dem Wohnorte, der Blühezeit, und dem Ge

brauch u. f w. wurde eine umständliche fy-

stematifche Defcription hinzugefügt. W e n n 

die V . fich auf diefe A r t bemühten, lo 

viel an ihnen ist, zu leiften, fo wetteiferte 

die Natur im gleichen Schritte. Sie lieferte 

nicht nur neue Gattungen, um in ihnen das 

Andenken der Verfafser zu verewigen 

(IValänenüa und Kitaibdia), fondern auch die 

fo merkwürdigen als zahlreichen ganz neuen 

A r t e n übertreffen alle Erwartung. 

Ree. hat fich bemüht, die Lefer in dert 

Stand zu fetzen, über das W e r k felbst zu ur* 

theilen, und er ist überzeugt, dafs es fich je

dermann anfehaffen werde, dem der unver

meidlich hohe Preifs nicht die Hände bindet; 

um aber auch diefe einigermafsen zu befrie-
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digen, haben wir uns die Mühe gegeben, 

die Namen der Gewächfe nebst den Ipecifi-

fchen Differenzien, nebst Wohnorte und 

Blühezeit anzuzeigen; wobei wir es nützlich 

fanden, die neu entdeckten Gewächfe mit ei

nem Stern zu bezeichnen. Unter diefen be

finden fich zwar einige, die fchon vom H . P. 

Willdenow, oder andern erwähnt f i n d ; fie 

wurden aber auf alle Fälle zuerst von un

fern V , entdeckt, oder doch umftändlicher 

befchrieben und abgebildet. 

* T a b . I. L a c t u c a fagittata, foliis fi-

nuato - dentatis; radicalibus ovato - oblongis: 

caulinis fagittatis, lobis acuminatis. 

Crefcit in fylvis. Juh'o. 

Es werden die Verfchiedenheiten diefer 

Pflanze von L . Augustana Allioni und von L . 

Cbaixii, Fillarfii angegeben. A u c h mit L . 

faligna hat die Pflanze mehrere Aehnlich-

keiten. 

* T a b II. A c h i l l e a lingulata, foliis 

lingulatis, hirfutis, inaequaliter ferratis, radi

calibus petiolatis, floribus corymbofis. 

In alpibus orientalibus Hungariae. Julio. 
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I J O 

Sie ist der A . Herbarotae All. verwandt, 

und gehört zu der feltenen Familie, die keine 

gefiederten Blätter haben. Diefer Umstand 

könnte zu einer Abtheilung bei diefer ziem

lich grofsen Gattung angewandt werden, was 

um fo nöthiger fcheint, da in den bisherigen 

Syitemen bei derfelben noch alles unter ein

ander fleht. 

T a b . III. T i l i a alba, foliis profunde 

cordatis, fubfmuatis, dentatis, fubtus tomen-

tofis. 

In Hungaria, Croatia, Bannatuque. Junio. 

Diefer Baum wird fehr ftark von den 

Bienen befucht, und die Saamen geben fehr 

viel ausgepreistes Oel . 

* Tab. I V . L e p i d i u m crasfifolium, fo-

Iiis indivifis integerrimis: radicalibus petiola-

tis ovatis: caulinis, feflilibus, lanceolatis, fa-

gittatisque. 

I n locis falfis steriliflimis Comit. AlbenfiSf 

* Tab. V . S c a b i o f a longifolia, corol-

lulis quadrifidis radiantibus, foliis oblongis, 

lanceolatis, integerrimis, caule inferne glabro, 

fuperne pilofb. 

In alpibus Maramarufienfibus. Juh'o. 
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* Tab. V I . A l y f f u m murale, punfta-

to - echinatum, caulibus fuffruticofis fuberettis, 

foliis obovato - cuneiformibus integerrimis, 

floribus corymbofis. 

In muris arcis Devae (Decidavae) in 

Tranfylvania, in rupibus apricis vicini.Banna-

tus. Majo. 

Tab. V I I , S y m p h y t u m cordatum, fo

liis cordatis, acuminatis, integerrimis, petiola-

tis, bafi aequalibus. 

In fylvis acerofis. Majo. 

Diefe neue Pflanze ist fchon von Will-

denoiv und Hoppe erwähnt; fie unterfcheidet 

fich durch herzförmige Blätter von dem ähn

lichen S. tuberosum, 

Tab. V I I I . S i l e n e longißora, petalis bi-

fidis, floribus paniculatis ereclis, pedunculis 

oppofitis, bra6tea longioribus, calycibus Ion« 

giflimis, glabris. S i l e n e juncea Roth. 

In montibus apricis, Autumno. 

* Tab. IX, V i n c a berbacea, caulibus 

herbaceis, procumbentibus, foliis (ciliaris) 

oblongo-lanceolatis edentulis, calycibus ciliatis. 

In montibus arenofis calcareisque. V e r e . 

* Tab. X . R a n u n c u l u s crenatus, foliis 

cordato - fubrotundis, integris, crenatis, caule 

unifloro, calyce ere&o, petalis apice crenatis. 
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In alpibus Mararaarufienfibus. Augufto. 

D i e Pflanze hat mit R. alpefiris viele 

Aehnhchkeit. 

Zweites Heft. 

Tab. X L C a r d u u s radiatus, foliis in-

ferioribus profunde pinnatifidis: laciniis lan

ceolatis, ext imaovata; fuperioribus seflilibus, 

Cauleque inermibus. 

In montibus calcareis apricis. Junio, 

* Tab X I I . S c a b i o f a bannatica, corol-

lulis quinquefldis radiantibus; foliis radicali-

bus lyratis, caulinis fubbipinnatis, calycibus 

discum aequantibus. 

In faxofis Bannatus. Julio. 

* T a b . XIII . S c a b i o f a cornieulata, qo-
rollulis quadrifidis aequalibus ; calyce fqua-

mis obtufis; feminum angulis in cornicula ex-
euntibus. 

In montofis apricis. Autumno. 

Sie ifl: der S c a b i o f a leucantha und der 

S. uftulata Thunb. fehr ähnlich. 

* Tab. X I V . P h y t e u m a canescens, fo

liis feflilibus ; inferioribus obovatis ferratis: 

fuperioribus lanceolatis integerrimis; floribus 
axillaribus raeemofis. 
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In montibus apricis. 

Diefe Pflanze ist mit P. amplexieaulis 

verwandt; die Verschiedenheiten find hier 

angegeben. 

Tab. X V . N y m p h a e a Lotus, foliis 

cordatis dentatis. 

In R i v o calido Pecze, non procul Magno 

Paradino, et alibi paffim. 

Diefes aufserordentliche prächtige Ge

wächs ist auf einem ganzen Realbogen vor-

geflellt. Es war bisher nirgends in Europa 

entdeckt worden. Des merkwürdigen Wohn

orts ohngeachtet mufs fich dafselbe cultivi-

ren lafsen, da es H . P. Willdenow lebend 

gefehen hat. 

Tab. X V I . C i n e r a r i a flbirica, racemo 

fimplici, foliis cordatis, obtufis, denticulatis 

laevibus, caule fimpliciffimo monophyllo. 

In pratis et montibus. Julio. 

f Tab. X V I I , A l l i u m atropurpureum, 

fcapo tereti nudo ; foliis lineari - lanceolatis; 

umbella fastigiata; petalis linearibus paten-

tifliniis; staminibus fimplicibus. 

lnter segetes. Majo. 

Ifl mit A l l i u m fitgrum verwandt. 
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* Tab. X V I I I . S a x i f r a g a hieracifolia, 

foliis oblongo-lanceplatis, glabris, repando-deri' 

tatis, caule nudo, pedunculis unifloris, aggre-

gatis. 

In alpibus, locis uliginofis, ad rivulos, 

A u g fto. 

A u c h der Verfafser der Flora Scepußenfis, 

H . D r . Cenersich, fand diefe Pflanze auf den 

A l p e n in feiner Gegend. 

* Tab. X I X . C r e p i s rigida, ramis pe-

dunculisque rigidis incurvo - ereftis; foliis den

tatis: inferioribus obovato - cuneiformibus; 

calycibus canis, fquamis extimis apice fufcis. 

In montibus apricis. Julio. Augufto. 

Ist mit C r e p isßbirica fehr nahe verwandt. 

* Tab. X X . P e u c e d a n u m arenarium, 

foliis fubquadripinnatis, umbellis pedunculatis 

quinque • feptemfidis, involucro univerfali 

fübnullo. 

In clivis arenofis. Autumno. 

Ist mit P e u c e d a n u m oßcinale fehr 

nahe verwandt. 

Drittes Heft. 

* T a b . X X I . G l y c y r r h i z a glanduli' 

fera, leguminibus echinatis, fetis glanduliferis, 

foliolo impari pttiolato. 
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In Infula Danubii, Budae vicina, 

Sie wird von Apothekern zum officinel-

len Gebrauch angewandt. In Rückficht der 

Blätter und Blüthen hat fie auch grofse Ä h n 

lichkeit mit G . glabra. 

Tab. X X I I . C e r a s t i u m anomaluw, ere-

ftum, pilofo-viscofum, foliis linearibus, peta

lis calyce longioribus, floribus trigynis. 

In pascuis et pratis ficcis. 

Diefe Pflanze wächst auch in Baiern. 

Tab, X X I I I , S m y r n i u m perfoliaw.ru, 

foliis caulinis, fimplicibus, amplexicättlibus. 

In fylvis et fruticetis. Majo. 

Dieles Gewächs ist in botanifchen Gär

ten ziemlich gemein, 

* Tab, X X I V , S e n e c i o vernalis, co-

rollis radiantibus, radiis patentibus, foliis pin-

natifidis crifpis, cauleque pilofo lanatis. 

A d fepes vinearum et in aggeribus. V e r e . 

Tab, X X V . T r i f o 1 i u m striatum, capi-

tulis feflilibus iublateralibus ovatis, calycibus 

striatis rotundatis. 

In pratis et agris. Junio. 

Ist aus botan. Gärten fchon fehr bekannt. 

* Tab X X V I . ' T r i f o l i u m macrorrbi-

zum, leguminibus racemofis nudis, rugofis 
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monofpermis; caulibus ramisque adfcendenti-

bus, foliolis linearibus. 

In locis fubfaifis, fubhumidis. Autumno. 

V o n den verwandten Arten unterfchei

det fich diefe Pflanze deutlich durch die per-

ennirende Wurzel . 

* Tab. X X V I I . T r i f o l i u m angulatuw, 

capitulis umbeilaribus, leguminibus tetrasper-

mis, caulibus decumbentibus, flexuofis. 

In locis falfis. Junio. 

T a b . X X V I I I . B r a f l i c a elangata, caule 

glabro, foliis petiolatis oblongis; inferioribus 

pinnatifidis hifpidis: fuperioribus dentatis gla-

bris, racemis longiflimis laxis, filiquis torulo-

fis, pedunculo vix longioribus; valvulis difse-

pimento dimidio brevioribus. 

In aggeribus aliisque locis sterilibus. Ju

nio et feq. 

T a b . X X I X . S i l e n e dichotoma, caly

cibus ovatis , v i icofo-pi lof is , ereftis, petalis 

bifidis, racemis geminatis terminalibus fecun-

d i s , flore intermedio pedunculato, foliis pe

tiolatis ovato - lanceolatis, bali ciliatis. 

In agris, eorumque marginibus. Majo» 

Junio. 
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* Tab. X X X . A s t e r canus, foliis lan

ceolatis integerrimis, trinerviis, utrinque to-
mentofis, flofculis radii abortientibus. 

In graminofis inter Frutices. Septembri. 

{Der Befchlufs nächstens,) 

1. Botanifche Excurfionen. 
Herr Mifl ionarius, D . Rottler, welcher im Iahr 1 7 9 8 

mit dem H e r r n M e d . D r . Klein einige Excurf io

nen in den Trankenbarfchen Gegenden angeftellt 

hatte, hat der Reg. bot. Gefelifchaft ( S . Bot. Zeit. 

N r o . 4 .) eine Befchreibung geliefert, welche w i r 

hier mittheilen. 

Erste Excurfion. 

n 
*-»fen 7ten Mart. giengen wir des Nachmit

tags von unferer Stadt nach Norden. D a 

wir die von H r n . lohn vor mehrern Iahren 

angelegte Porusallee, Hibiscus populneus L . 

hinaufgekommen waren, fanden wir vor und 

hinter Nainiappens Säwadi oder Ruhehaus die 

Poa viscofa mit ihrer Varietät, wofür wir 

wenigstens bis jezt diefes Gras anfehen, i m 

fandigten Boden und an den Nella oder Reis

feldern fehr häufig. Aufser diefer wuchs 

hier noch die Poa nutans und das Ischaemum 
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* Tab. X X X . A s t e r canus, foliis lan

ceolatis integerrimis, trinerviis, utrinque to-
mentofis, flofculis radii abortientibus. 

In graminofis inter Frutices. Septembri. 

{Der Befchlufs nächstens,) 

1. Botanifche Excurfionen. 
Herr Mifl ionarius, D . Rottler, welcher im Iahr 1 7 9 8 

mit dem H e r r n M e d . D r . Klein einige Excurf io

nen in den Trankenbarfchen Gegenden angeftellt 

hatte, hat der Reg. bot. Gefelifchaft ( S . Bot. Zeit. 

N r o . 4 .) eine Befchreibung geliefert, welche w i r 

hier mittheilen. 

Erste Excurfion. 

n 
*-»fen 7ten Mart. giengen wir des Nachmit

tags von unferer Stadt nach Norden. D a 

wir die von H r n . lohn vor mehrern Iahren 

angelegte Porusallee, Hibiscus populneus L . 

hinaufgekommen waren, fanden wir vor und 

hinter Nainiappens Säwadi oder Ruhehaus die 

Poa viscofa mit ihrer Varietät, wofür wir 

wenigstens bis jezt diefes Gras anfehen, i m 

fandigten Boden und an den Nella oder Reis

feldern fehr häufig. Aufser diefer wuchs 

hier noch die Poa nutans und das Ischaemum 
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arisiatum, welches letztere ein lehr f c h ö n e s 

Gras i s t , an den Reinen in grofser Menge. 

D i e Scirpus* und Cyperusarten, nebst denen 

vom Panicum, hatten verblühet, und der Reis, 

Oryza fattva L . war theils Wirklich geernd-

tet, theils reif zur Erndte. Die Ruellia bal-

samica, eine in den Reisfeldern fehr gemeine 

Pflanze, und der Achyranthes aspera War 

ebenfalls in diefer Gegend anzutreffen, U n 

ter die hier herum wachfenden gemeinsten 

Pflanzen gehört noch der Spinifex squarro-

fus, Convolvulus pes caprae und die Galega 

purpurea. V o n hier wendeten wir uns nun 

mehr östlich nach der See z u , und nahmen 

wieder im Sternenlicht unfern W e g nach der 

Stadt zurück. 

Zweite Excurßoh. 

D e n i8ten A p r i l Nachmittags begaben 

wir uns nach Eruchuttänfcbdry, einem Dorf, 

fo eine halbe Stunde Von Trankenbar liegt, 

hielten uns aber darinnen nicht auf, fondern 

wendeten uns Weiter nach Welten h i n , wo 

viele Steine gebrannt werden. Hier wuchs 

an einem hohen Rein die Conyza bifoliata. Irrt 

WafsercanaL, der jezt trocken war,- stund der 

Sphaeranthus indicus, eine Pflanze, die einen 
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starken und angenehmen Geruch um fich Ver 

breitet, und die Ruellia balsamica. Im Zaun, 

der einige Gärten umgab, fanden wir zwei 

Phyllanthusarten in Blüthen, nemlich P h . 

thamnoides Retz. und eine neue, die der H r . 

Prof. Willdenow Ph. multifiorus nennt ; eben 

fo trafen wir auch den Ficus daemonwtn oder 

Peeatti der Tamler in Früchten an. Im 

Tamlfchen ist Pee fo viel als daemon. D i e 

Oleome visCosa und der Scirpus argenteut 

Stunden weiter h i n , fo wie das Erigeron 

obliquum, Polygonum aviculare und die V a n -

dellia diffufa. Das Paspalum longifiorum Retz . 

War hier und da noch zu fehen, aber fehr 

Unvollkommen. In dem nahe gelegenen 

Flufs, dem Wadiarn-. fo nun wenig Walser 

hatte , fahen wir den Menyanthes indica i n 

Menge. Als wir unfern Weg am Flufse hin 

verfolgten, trafen wir die Carißa fpinarum 

und die Galedupa scandens in Blüthen a n ; 

die weibliche Pflanze aber von der Trophis 

aspera Retz. fo zu einem dicken Strauch 

anwächst, hatte Früchte, die noch nicht zur 

Reife gekommen Waren. Zwifchen den Reis

feldern und unter den Huppenbäumen ( B a i -

sia longifolia , der hiefige Oelbaum, defsen 

Oel aus den Früchten geprefst, und zum 
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Brennen und Efsen gebraucht wird,) giengeri 

wir bis nach Tileiarhi fort , einem D o r f , fo 

eine Stunde von der Stadt entfernt ist. 

D u r c h die dafige Allee nahmen tvir ibdann 

nach Sonnenuntergang wieder unfern Rück* 

weg nach Haufe, 

(Der Befchlufs folgt im nächßen Stücke.) 

4. Litteratur. 
F e i den Gebrüdern Gädicke in Weimaf 

ift gedruckt: Vollftändiges Lexicon der Gärt

nerei und Botanik, oder, Befchreibung aller 

inn - und ausländifchen Gewächse, fowohl der 

ökonomifchen, officinellen, als auch der Pflan

zen zur Zierde, famt deren Bau, Wartung und 

N u t z e n , mit einer Vorrede von Prof. Kurt 

Sprengel in Halle. W e r voraus bezahlen wil l , 

bezahlt auf den erften Band 1 Rthl . 6 gr. 

der nachherige Preifs wird 3 Rthlr . feyn. 

D r o c k f e h l e r . 

B o t . Z e i t . N r o . 9. p . 138. l i n . 19. lies Qectm. statt 

Htces. 

p. 141. lin. 23. Thuillier statt fhtuillier, 

und I. Ttnägti* statt Tenagli*. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0164-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0164-8


Brennen und Efsen gebraucht wird,) giengeri 

wir bis nach Tileiarhi fort , einem D o r f , fo 

eine Stunde von der Stadt entfernt ist. 

D u r c h die dafige Allee nahmen tvir ibdann 

nach Sonnenuntergang wieder unfern Rück* 

weg nach Haufe, 

(Der Befchlufs folgt im nächßen Stücke.) 

4. Litteratur. 
F e i den Gebrüdern Gädicke in Weimaf 

ift gedruckt: Vollftändiges Lexicon der Gärt

nerei und Botanik, oder, Befchreibung aller 

inn - und ausländifchen Gewächse, fowohl der 

ökonomifchen, officinellen, als auch der Pflan

zen zur Zierde, famt deren Bau, Wartung und 

N u t z e n , mit einer Vorrede von Prof. Kurt 

Sprengel in Halle. W e r voraus bezahlen wil l , 

bezahlt auf den erften Band 1 Rthl . 6 gr. 

der nachherige Preifs wird 3 Rthlr . feyn. 

D r o c k f e h l e r . 

B o t . Z e i t . N r o . 9. p . 138. l i n . 19. lies Qectm. statt 

Htces. 

p. 141. lin. 23. Thuillier statt fhtuillier, 

und I. Ttnägti* statt Tenagli*. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0164-8

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0164-8


ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1802

Band/Volume: 1_AS

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Recensionen, Botanische Excursionen 145-
160

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=59732
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=414388



